
Inmitten der peruanischen Stadt Cusco auf einer Höhe von 3.500 Metern über dem Meeresspiegel mit ihren mehr 
als 250.000 Einwohnern,  leben unzählige Kinder am Rande der Gesellschaft. Sie arbeiten als Lastenträger, 
Schuhputzer oder Straßenverkäufer. Und hier befindet sich auch das Kinder-Zentrum mit  dem Quechua-Namen  
„Huch’uy Runa“, was übersetzt  „Kleine Menschen“ heißt. Ein außergewöhnliches Projekt, das seit fast 30 Jahren 
Kindern in Not Zuflucht, Obdach, Geborgenheit und  Ausbildung bietet. Wenn die Kinder dort ankommen,  haben sie 
oft einen großen Mangel an Zuneigung und in ihrem sozialen Umfeld Gewalt, Misshandlung, Einsamkeit und 
Missachtung erlebt. Größtenteils sind sie akut unterernährt, haben große physische und psychische Probleme. Viele 
von ihnen haben noch nie eine Schule besucht, weil  sie arbeiten mussten um zu überleben. Manche haben die 
Schule abgebrochen, weil sie als „arbeitende Kinder“, als Kinder aus den Elendsvierteln, in den staatlichen Schulen 
diskriminiert wurden.  
Im Huch’uy Runa-Zentrum leben 30 Kinder, die kein Zuhause mehr haben. Täglich kommen 130 weitere arbeitende 
Kinder aus den Armenvierteln der Stadt hinzu, die hier zur Schule gehen (1. bis 6. Klasse). Sie bekommen zu essen 
und  werden gesundheitlich präventiv und im Krankheitsfall  versorgt. Bei Bedarf bekommen sie psychologische 
Betreuung und sie haben die Chance in  zehn verschiedenen Werkstätten ausgebildet zu werden.

Unterricht:  von 8- 17 Uhr
Personal:    1 Köchin; 8 LehrerInnen; 1 Krankenschwester; 1 Psychologin; Leiterin; Praktikanten (Nachhilfe in 
Mathe, Lesen, Schreiben);  Betreuung auch am Wochenende; 5 Frauen, die  den Verkauf der Produkte aus den 
Werkstätten koordinieren.
Essen:         3-mal täglich: Frühstück mit einer Quinua-Milch und Vollkornbrötchen; Mittagessen: Suppe, Gemüse, 
Mate-Tee;  Abend: aufgewärmtes Mittagessen 
Werkstätten: Tischlerei; Blechwerkstatt; Gemüsegarten und Zierpflanzenproduktion; Malerei und Zeichnen; 
Handarbeit; Bibliothek ; Töpferei und Keramik; Schmuckherstellung; Musik und Tanz, Bäckerei. 
Ärztliche Betreuung:  durch ehrenamtliche Ärzte und Zahnärzte

    

Die Bäckerei beschäftigt 10 Mitarbeiter, darunter drei  Meister. Sie hat einerseits Ausbildungsfunktion,  ist 
andererseits die rentabelste Werkstatt, weil  dort täglich über 10.000 Brötchen gebacken werden, die auf dem Markt 
und in dem kleinen Laden verkauft werden.  Monatlich wird dabei ein Reingewinn von 700 US$ erwirtschaftet. 
 
Benötigtes Budget für 160 Kinder:  236,680.99 US$ 178.243,71 €          Stand: 2012

Benötigtes Budget für ein Kind /Tag 
    Soles          US$
 Euro
                               
Verpflegung
 
 
 
 
      7,05         
 2,63
 2,01
Gesundheit
 
 
 
 
      0,50
 
 0,19
 0,15
Erziehung
 
 
 
 
      1,00
 
 0,37
 0,28
Wohnung
 
 
 
 
      0,08
 
 0,03
 0,02
 
 

Werkstätten
 
 
 
 
      0,60      
 0,23
 0,18
Allg. Lebenshaltung
 
 
 
      1,00
 
 0,37
 0,28
Verwaltung
 
 
 
 
      0,60 

 0,22
 0,17
Erholung

 
 
 
 
      0,16        
 0,06
 0,05
gesamt    
 
 
 
 
   10,99
          4,10 = 3,14
 
 
 
 
   

Informationen zum Kinderhilfsprojekt „Huch’uy Runa“  bei:   
Monika Mika, Römerstraße 27, 68623 Lampertheim, 06206/1551500, e-mail: msmika@gmx.de 
Spenden werden erbeten auf das Konto der Katholischen Pfarrgemeinde, 69502 Hemsbach: 
Sparkasse Rhein-Neckar-Nord, BLZ 67050505, Kto. Nr. 38939157 Stichwort: Straßenkinder

Das Huch’uy Runa-Zentrum
Asociación "Ayuda a la Niñez" grupo Huch'uy Runa, Leitung: Clara Silva Santander, Calle Choquechaca Nº 491, Cusco Perú
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